
l

r

1pwgſſer derartig erſolgt daß dieſer

Mündungen der
ſinnes gar nicht eine ſolche des Geruchsſinnes nur zu gewiſſen

werden Die B

würden und nadie Stadt dalen

Abend Ausgabe

Sammel Kanalprojekt für die Stadt Halle
eit zehn Jahren in der Vorbereitung begriffene großeedeleehe ſoll jetzt auf Drängen der Regierung ſeiner

baldigen Verwirkl rn entgegengeführt werden n durch
die geſetzliche Sanktionſrung der Eingemeindung der Vororte der
erforderliche Grund und Voden zur Verfügung ſteht und durch
Ge nehmigung der 12 Millionen Anleihe ſeitens der Regierung
der Beſchaffung der dazu nöthigen Mittel in die Wege geebnet
worden ſind

Geſtern hat unn auch die Finanzkommiſſion ſiehe Bericht
über deren Sitzung in ventiger Nr d Ztg 20 M zur
Anusarbeitung eines Spezialprojekts des großen Sammel
Janals gutgeheißen und es darf wohl angenommen werden daß
die StadtverordnetenVerſammlung hierzu ihre Genehmigung
nicht verſagen wird

s dürfte daher an der Zeit ſein der für unſere Stadt ſo
wichtigen Angelegenheit die volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Da diekommunalen Vereine ſicher die Gelegenheit nicht vorübergehen
er zu der wichtigen Frage Stellung zu nehmen Als

Material hierfür dienen die zeitgemäßen von Herrn Skadt
baurath Genzmer in umfaſſender und eingehender Weiſe ver
faßten fern terrr ger zu dem Entwurfe betr die
Verbeſſerung der Entwäſſerungs verhältniſſe der
Stadt Halle a Dieſen den Herren Stadtverordneten
r z seſtellten ſachgemäßen Darlegungen entnehmen wir

olgendesSie ſämmtlichen bereits bebauten oder für den Anbau bereits

hergeſtellten Straßen der Stadt Halle a S ſind mit einer
unterirdiſchen Entwäſſerung verſehen welche ſowohl die Nieder
ſchlagswäſſer von den öffentlichen Straßen und Platzflächen und
von den Privatgrundſtücken wie auch die Wirthſchafts und
Fabrikwäſſer Brauchwäſſer aus den letzteren abführen Der
eng von Fäkalien in die Straßenkanäle iſt nach den beſtehen
den Polizeivorſchriften verboten Die Fäkalien werden vielmehr
in beſonderen waſſerdichten Gruben oder Tonnen aufgefangen
und durch Abfuhr beſeitigt Für die Gruben beſtehen zweierlei
Anordnungen eine für Trockenkloſetts die andere für Spül
kloſetts Für die Gruben in Verbindung mit Spülkloſetts iſt ein
Ueberlauf nach dem Kanal zuläſſig wenn die überſchüſſigen
Spülwäſſer drei ihrer Einrichtung nach polizeilich genau vor
geſchriebene Klärgruben durchlaufen haben

Die vorhandenen unterirdiſchen Straßenkanäle vereinigen ſich
zu acht Stammkanälen welche ihren Jnhalt ohne weiteres dem
der Stadt zunächſt liegenden Flußarme der Saale übergeben
bis auf die beiden Stammkanäle im Süden der Stadt im Böll
bergerweg und in der Thorſtraße welche am Siechenhausplatz
zuſammentreffen und vor ihrer Einmünduug in die Saale erſt
eine nach dem Syſtem von Müller Nahnſen betriebene Klär
anſtalt durchlaufen Die übrigen ſechs an den Flußlauf ohne
weiteres eingeführten Stammkanäle ſind an ihren Ausmündungs
ſtellen lnämlich an der Moritzbrücke zwei Kanäle an der Klaus
brücke an der Mühlpforte an der Jägerbrücke und an der
Steinmühle je ein Kanal neuerdings ſo eingerichtet daß das
Schmutzwaſſer ſtets unter Waſſer eingeführt wird und daß es
nur bei ſtärkeren Niederſchlägen in ſehr verdünntem Zuſtande
durch die über dem gewöhnlichen Flußwaſſerſpiegel gelegenen

h ger der alten Kanäle austritt Da das Vermiſchen
ader unter er eingeführten Schmutzwäſſer mit dem Fluß

organg auf der Waſſerober
fläche kaum wahrzunehmen iſt ſo ſtellen die vorhandenen acht

tammkanäle eine Beläſtigung des Geſichts

eiten und in beſchränktem Maße dar
Die Entwäſſerungsverhältniſſe ſind alſo wohl als leidlich ge

n zu bezelchnen Auch im übrigen kann über die ſanitären
Zuſtände nicht ſonderlich geklagt werden da die Stadt über eine
vorzügliche Waſſerleitung Grundwaſſergewinnung nebſt Ent
eiſenungsanlage mit einer täglichen größten Leiſtungsfähigkeit
von 30,000 ebw verfügt ebenſo über eine nach den neueſten Er

fahrungen eingerichtete Desinfektionsanſtalt und ein wohl
geſchultes Perſonal von Desinfektoren zur Vornahme der polizei
lich geregelten Wohnungsdesinfektion bei allen anſteckenden
Krankheiten

Dank dieſer Einrichtungen iſt denn die Sterblichkeitsziffer gegen
früher auch erheblich geſunken und ſtellt ſich nach dem Durch
ſchnitt der letzten 19 Jahre nur noch auf 24 pro Mille und Jahr

er ſie beiſpielsweiſe in den Jahren 1855 bis 1875 nöch
etrug

r beſitzt aber die Stadt keine einheitiche Kanaliſation Vor allem iſt der Hauptvortheil einer
geregelten Schwemmkanalifation nicht vorhanden der be
kanntlich darin beſteht daß ſämmtliche flüſſigen Abfallſtoffe auch
die Fäkalien auf dem kürzeſten Wege und ſo rafch als möglich
durch die unterirdiſchen Entwäſſernngs Leitungen aus der Stadt
abgeſchwemmt werden ehe Zerſetzungs und Fäulnißvorgänge
auftreten können Dieſer Vortheil läßt ſich unter Beibehaltung
des jetzt vorhandenen Syſtems der einzelnen innerhalb des be
wohnten Stadtgebietes in den Flußlauf ausmündenden Stamm
kanäle auch kaum erreichen es ſei denn daß man an jeder Aus
mündungsſtelle wie das beim Südkanal und Thorſtraßenkanal
bereits ausgeführt iſt eine beſondere Kläranlage einrichtet Ein
mal ließe ſich aber die Erbauung ſolcher geſonderten Kläranlagen
aus Mangel an Platz kaum durchführen ſodann aber würde bei
einer derartigen Einrichtung der Betrieb durchaus i
ſein denn durch die Theilung eines ſolchen Betriebes in eine
Reihe von abgeſonderten von einander räuinlich weit entfernten
Einzelſtellen erhöhen ſich nicht nur die geſammten Betriebs
koſten ſondern es wird auch die Beaufſichtigung erſchwert und
damit die Betriebsſicherheit vermindert

Es erſcheint daher unter allen Umſtänden geboten die be
ſtehenden einzelnen Entwäfſferungsgebſete möglichſt
zuſammenzufaſſen

Dies kann am beſten geſchehen durch einen großen Sammel
kangl welcher die Stammkanäle der einzelnen Entwäſſerungs
gebiete in ſich aufnimmt und zwar jedesmal möglichſt ünmittel
bar vor ihrer jetzigen Ausmündungsſtelle in den Flußlanuf

Da wie bemerkt die am weiteſten ſtromauf gelegene Aus
mündungsſtelle des vorhandenen Sammelkanals am Siechen
hausplatz die am weiteſten ſtromab gelegene aber an der
Steinmühle ſich befindet ſo folgt hieraus mit Nothwendigkeit

daß ein Hauptſammelkanal am Siechenhausplatze zu beginnen
at um dann immer möglichſt nahe dein Flußlauf entlang

W mindeſtens bis zur Steinmühle durchgeführt zu
Hier in der Nähe der Steinmühle könnten nun wenn nicht

andere gewichtige Gründe dagegen ſprechen würden die geſammelten Abwäſſer der ganzen Stadt durch eine einzige Central f

anlage entweder gänzlich befeltigt oder ünſchäd lich gemacht
eſeitig ung einerſeits könnte erfolgen indem

e Abwäſſer entweder durch natürliches Gefälle oder durch
künſtliche Hebewerke Pumpenanlagen Rieſelfeldern W
Ceführt werden würden das Unſchädlichmachen der Ab

wäſſer andererſeits würde durch ſolche Einrichtungen geſchehen
können welche dem Kanalwa ſer die ſchädlichen Verunreinigunentziehen bevor es dem gen ceeehrt wird Wagen
u reſelungsfeld er anzulegen hält Verfaſſer der hohen

nkoſten weggne die ſich jährlich auf ca 360,000 M belqufen
age der örtlichen Verhältniſſe für

J nzlich ausgeſchloſſendu h n et ha e et oderelfelder n urchführbar ſo bliebenach dem v gen nur noch das Unſchädlichmachen ger Ab

Sache nunmehr auch ſpruchreif geworden iſt werden die
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wäfſer durch Anwendung gewiſſer Reini
welche es unbedenklich erſcheinen laſſen das gereinigte Abwaſſer
unmittelbar dem Fluſſe zu übergeben Dieſe Reinigungsverfahren
können verſchiedener Ari ſein Einmal kann es ſich handeln um
eine lediglich in che Reinigung unker Verwendung von

Junaever arg übrig

Roſten Sieben Filtrireinrichtungen verbunden mit Abſatzbecken
oder dergl durch welche die ſchwimmenden Stoffe und die imWaſſer Wwebeneen Stoffe aus dem Schmutzwaſſer entfernt
werden ſodann kann J kommen eine lediglich chemiſche
Reini aung bei welcher durch Zuſatz von Chemikalien die im
Schmutzwaſſer vorhandenen Bakterien unſchädlich gemacht und

leichzeltig die vorhandenen Schmutzſtoffe theilweiſe zum NiederWie gebracht werden drittens endlich kann eine Vereinigung

es wechaniſchen und chemiſchen Verfahrens zur An
wendung gebracht werden

Da in jedem der drei Fälle eine mehr oder minder erhebliche
Beläſtigung der Nachbarſchaft durch Geruch unvermeidlich iſt
und auch zur Anlage einer Schlamm Reinigungsanſtalt in der Nähe
der Steinmühle wegen der dazu erforderlichen großen Grundſtücksächen für die nöthige ſiebenſache Vergrößerung der jetzigen An

lage und der damit verbundenen großen Koſten für Verzinſung
und Amortiſation des Anlagekapitals nicht anzurathen iſt ſo ent
ſteht die Frage ob es ſich nicht empfiehlt angeſichts der immerhin
noch ſehr großen jährlich wiederkehrenden Unkoſtenſumme
200,000 M für die chemiſche Kanalwaſſerklärung an der
Steinmühle ſtatt der chemiſchen Klärung für gewöhnliche

Zeiten eine einfache mech an iſche Reinigung der Abwäſſer zu
zulaſſen und eine chemiſche Klärung nur für die Zeiten von
Epidemien vorzuſchreiben und ob eine ſolche Anwendung in
Rückſicht auf die dadurch bedingte Verlängerung des Haupt
ſammelkanals weiter ſtromabwärts bis zu einer Stelle wo genügender Raum für die Abſatzbecken der mechaniſchen Reinigung

zur Verfügung ſteht finanziell vortheilhafter iſt
Was die hygieniſche Seite dieſer Frage anlangt ſo ſei zu

nächſt auf die Thatſache hingewieſen daß 80 Prozent ſämmt
licher im Waſſer enthaltener Schmutzſtoffe lediglich durch
Sedimentirung bei entſprechend langſamen Durchfluß des
Schmutzwaſſers durch weite Becken Brunnen oder dergleichen
ohne Zuſatz von Chemikalien e ä werden können und
daß die Verwerthung des auf dieſe Weiſe gewonnenen Schlammes
in der Regel geringeren Schwierigkeiten begegnet als die Ver
werthung von Schlammmaſſen welche mit Rückſtänden chemiſcher
Klärmittel ſtark durchſetzt ſind Wenn nun dieſer Umſtand zu
nächſt auch nur eine wirthſchaftliche Bedeutung zu haben ſcheint
ſo bietet er doch nebenbei noch den hygieniſchen Vortheil daß
die Schlammmaſſen ſich nicht in dem Maße anſammeln wie das
bei geringerer Verwerthbarkeit derſelben meiſtens der Fall iſt

Eine genügende Beſeltigung der Schmutzſtoffe könnte man
alſo auf alle Fälle einfach durch die mechaniſche Reinigung
in erſter Linke durch entſprechende Verringerung der Kanal
waſſergeſchwindigkeit erzielen nur darüber könnte man noch
zweifelhaft ſein ob denn für gewöhnlich die chemiſchen Mittel
in Rückſicht darauf entbehrt werden könnten daß durch ſie allein
eine leidlich ſichere Abtödtung etwa vorhandener
Krankheit erregender Bakterien in dem Schmutz
waſſer möglich iſtFerner ſei darauf hingewieſen daß nach Herrn Profeſſor
Dr Frankel ſiehe deſſen Gutachten über die Reinigung der Ab
wäſſer der Städte Thorn und Köln Sonderabdruck aus der
Vierteljahrsſchrift für gerichtliche Medizin und öffentliches
Sanitätsweſen dritte Folge IV 2 für unſere Fälle als
epidemiſche Krankheiten nur die Cholera und der Typhus in

rage kommen daß aber beide Krankheiten dank der zahlreichen
ygienifchen Einxichtungen vor allem der Waſſerverſorgungen in

wieren Großſtädten nur verhältnißmäßig ſelten noch epidemiſch
iftreten
Endlich iſt zu erwägen daß nicht nur durch die Ausnündung

eines ſtädtiſchen Hauptſammelkanals Bakterien in die
Flüſſe hineingelangen können ſondern daß dies auch geſchieht
durch die Abzugsgräben nicht kanaliſirter Städte Dörfer und
aller menſchlichen Anſiedlungen am Fluſſe überhaupt ferner durchdie aus finanziellen und lechniſche Gründen nicht zu entbehrenden

Nothausläſſe der ſtädtiſchen Kanaliſationen zur Zeit ſtarker
atmoſphäriſcher Niederſchläge und endlich durch die auf dem
Fluſſe verkehrende Schiffsbebölkerung Welche Bedeutung gerade
dieſer letzterwähnte Umſtand hat zum wenigſten für die
Cholera beweiſt wohl am beſten die Thatſache daß die
CholeraEpidemien meiſtens ſtromaufwärts und nicht ſtrom
abwärts gewandert ſind woraus hervorgeht daß die Krank
heit in erſter Linie durch die Schiffsbevölkerung verſchleppt
zu werden pflegt

Aus dieſen Betrachtungen dürfte hervorgehen daß es hygieniſch
für zuläſſig erachtet werden kann zu gewöhnlichen Zeiten die in
ihren Erträgniſſen doch immerhin ſehr zweifelhafte Jagd nach
den krankheiterregenden Bakterien ganz aufzugeben dafür aber
in Zeiten der herrſchenden Epidemien mit vollſtändig aus
relchender Menge von Chemikalien und unter Beobachtung der
ſtrengſten Sicherheitsmaßregeln eine wirkliche gründliche Des
infizlrung der Abwäſſer vorzunehmen

Nachdem alſo die hygieniſchen Bedenken gegen die Anordnung
einer vorzugsweiſe mechaniſchen Reinigung der Abwäſſer gefallen
waren wurde nunmehr bei der weiteren Projektbearbeitung nach
einer Oertlichkeit geſucht welche nach Lage und Ausdehnung ſo
beſchaffen ſein ſollte daß zunächſt eine Beläſtigung Dritter un
bedingt ausgeſchloſſen ſein würde daß ferner genügend Raum
für die Einrichtung von Abſatzbecken zur einfachen Sedimentirung
ohne Verwendung chemiſcher Mittel während des gewöhnlichen
Betriebes und außerdem zur Anlage wirklich guter Desinfektions
Einrichtungen für den Fall einer Epidemie vorhanden iſt und
daß endlich der verfügbare Platz aber auch ausreicht zur
Schlammablagerung und etwaigen Schlammverarbeitung Aus
trocknung Kompoſtirung zuſammen mit dem Straßenkehricht
Herrichtung von brennbaren Briketts unter Verwendung von
Braunkohle oder dergl

Als ſolche Oertlichkelt könnte da die Saale in ihrem weiteren
Verlaufe nördlich der Peißnitz rechts vom Dorfe Giebichenſtein
und links vom Dorfe Cröllwitz eng begrenzt wird zunächſt die
Jnſel in Frage kommen welche zwiſchen der Trothaer Schleuſe
und dem Trothaer Wehr ſich befindet Dieſe Jnſel iſt von
einem Wäldchen beſtanden und befindet ſich im Beſitz des Fiskus

ſtoßen auch iſt die d Lage dieſes Grundſtücks für eine
Kläranlage an ſich äußerſt günſtig Einmal iſt aber die Jnſel
zu klein zur Aufnahme der oben bezeichneten Einrichtungen nebſt
allem Zubehör ſodann befindet ſich nur etwa 1,5 Am unterhalb
auf dem rechten Saaleufer die Waſſergewinnungsanlage für das
Glebichenſtelner Waſſerwerk Zwar beruht das Giebichenſteiner
Werk auf einer Grundwaſſerverſorgung es iſt jedoch bei der
durchläſſigen Beſchaffenheit der VBodenverhältniſſe des Grund
tücks auf welchem die Grundwaſſergewinnung angelegt iſt undbei der geringen Entfernung der Wo ergewinnungs
ſtelle vom Flußlaufe nach Anſicht des Erbauers der
Glebichenſteiner Waſſerwerke des Herrn Clivilingenleurs

Bfeffer zu Halle a S unter Umſtänden nicht aus
ſehr en daß ſtärkere Verunreinigungen des

ch dem Grundwaſſer mittheilen könnten h auch ſpricht
gegen die Verwendung der oben bezeichneten Jnſel der Umſtand
daß in dieſem Falle ein Dücker für die geſammten Kangalwäſſer
unter der Sagle her vom Trothaer Ufer bis zur Jnſel verlegt
werden müßte was immerhin zu gewiſſen Betriebsſchwierig
kelten Veranlaſſung eben würde und daher nach glichkeit
vermieden werden muß

Alle die drei bezeichneten Schwierigkeiten unzulänglicher Platz
etwaiger gefährlicher Einfluß auf d iedwert und nothwendige Dleldering tet enſteiner Waſſer

gale fallen fort
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wenn man mit dem Kanal auf dem rechten Sagleufer verbleibt
und denſelben durch Trotha hindurch weiter führt bis zu der
jenigen Stelle wo in der Nähe der Waſſerglasfabrik von Ge
brüder Bänſch an Stelle einer früheren Flußkrümmung vor einer
Reihe von Jahren ein Durchſtich angelegt worden iſt Als ein
beſonders günſtiger Umſtand für die Wahl dieſer Oertlichkeitkommt uündchit in Betracht daß der Strom hier eine verhält
niß mäßig roße Geſchwindigkeit beſitzt 0,80 m pro Sekunde bei

Niedrigwaſſerſ Es könnte daher wenn man das Ausmündungs
rohr bis in den eigentlichen Stromſtrich vorſtreckt in derſchnellſten Weiſe eine Vermiſchung des von ſeinen Sin toffen
durch die Sedimentirung in der Hanptſache befreiten Kanal
waſſers mit dem Flußwaſſer eintreten wodurch der ſelbſt
reinigenden Kraft des Siromes in wirkſamſter Weiſe vor
gearbeitet wird

Einen weiteren nicht hoch genug anzuſchlagenden Vorthell
bietet aber die Erſtreckung des Hauptſammelkanals bis unterhalb
der Ortſchaft Trotha noch dadurch daß der unmittelbare An
ſchluß der Ortſchaften Giebichenſtein und Trotha an das Kanal
netz möglich wird während die Ortſchaft Cröllwitz durch einen
Dücker mit dem Hauptkanal ebenfalls in Verbindung gebracht
werden kann Es würde ſomit ein einheitlicher Kanalbetrieb für
die d adt Halle und ihre ſämmtlichen Vororte ermöglicht
werden

Genauere Koſtenvermittlungen haben ergeben daß die Anlage
einer Kanalwaſſerreinigungsanſtalt beſtehend in großen Abſatz
becken für die regelmäßig durchzuführende mechaniſche Be
ſeitigung der Schmutzſtoffe und in beſonderen Einrichtungen für
chemiſche rung zur Zeit von Epidemien etwa 370 000 Mark
koſten würde ie Verzinſungs und Amortiſationsſumme für
dieſe Anlage zu 5 Prozent angenommen würde alſo rund
19,000 M betragen Die Betriebskoſten ſind unter der An
nahme daß der ausgeſchiedene Schlamm unentgeltlich abgeholt
wird zu höchſtens 30,000 M für gewöhnliche Betriebszeiten ver
anſchlagt worden die bei Epidemien etwa erwachſenden be
ſonderen Koſten kommen hier nicht in Betracht

Die Koſten für die mechaniſche za der Abwäſſer ſtellen
ſich ſonach vorausſichtlich auf 50,000 M pro Jahr Will man
die jährliche Unkoſtenſumme dieſes Verfahrens mit derjenigen
der vorhin beſprochenen chemiſchen Kläranſtalt an der Stein
mühle vergleichen ſo muß man noch hinzurechnen die Zinſen
und den Amortiſationsbetrag für die Weiterführung des Haupt
ſammelkanals von der Steinmühle bis unterhalb Trotha Da
die Koſten dieſer Kanalverlängerung vorausſichtlich etwa
1,225,000 M betragen würden ſo käme alſo an Verzinſung und
Amortiſation wenn man hierfür 5 Proz in Anrechnung bringt
die Summe von rund 60,000 M zu den obigen 50,000 M noch
hinzu ſo daß die Geſammtbetriebskoſten für die mechaniſche Rel
nigung ſich auf rund 110,000 M pro Jahr belaufen würden
Dies iſt nur etwa die Hälſte derjenigen Summe die jährlich für
eine chemiſche Klärung der Abwäſſer und noch nicht ein Drittel
derjenigen Summe die für die Beſeitigung der Abwäſſer durch
Berieſelung verausgabt werden müßte

Es wird daher da außer den hygieniſchen auch finanzielle
Gründe dafür ſprechen vorgeſchlagen den Hauptſammel
kanal bis unterhalb Trotha binabzuführen und
dort eine lediglich mechaniſch wirkende Reinigungs
anſtalt einzurichten zugleich aber dafür Sorge zu tragen daß
zur Zeit von Epidemien auch chemiſch geklärt
werden kann

Die möglichſte W re der Betriebskoſten entbehrt
übrigens abgeſehen von ihrem wirthſchaftlichen Vortheil auch
nicht eines gewiſſen Vorzugs in hygieniſcher Beziehung denn
bei der gegenwärtigen Finanzlage faſt aller größeren Städte
ſind es gerade die dauernden laufenden Ausgaben welche als be

Der Erwerb dürfte ſchwerlich auf größere Schwierigkeiten Hi

lu ſes d

ſonders drückend empfunden werden und welche wenn ſie nach einer
Richtung hin übermäßig hoch angeſpannt werden es leicht herbel
führen können daß andere hygieniſch mindeſtens ebenſo
wichtige Maßregeln wie beiſpielsweiſe die Uebernahme der
Müllabfuhr und der Straßenreinigung durch die Stadt entweder
ganz unterbleiben oder wenigſtens ungebührlich lange hinaus
geſchoben werden

Was die Führung des Kanals im einzelnen anlangt ſo iſt an
dem Grundſatz feſtgehalten worden den Hauptſammelkanal
möglichſt nahe an das rechte Saaleufer zu verlegen Dadurch
wird es am leichteſten möglich

1 die beſtehenden Stammkanäle der einzelnen Entwäſſerungs
gebiete in den Kanal aufzunehmen

2 die nothwendigen Regenausläſſe bequem und möglichſt
billig anzuordnen

3 die Herſtellungskoſten für den Kanal ganz erheblich
dadurch berabzumindern daß derſelbe in verhältnißmäßig
geringer Tiefe unter der Erdoberfläche angelegt werden kann
und daß demgemäß die ſo theneren Tunnelſtrecken faſt ganz in
Fortfall kommen

Nach dieſer Richtung hin wurde eine ganze Reihe von Linien
führungen für den Hauptkanal unterſucht Es ergab ſich hierbei
als dis günſtigſte Führung des Kanals die nachſtehende

Der Hauptſammelkanal folgt von dem Siechenhausplatz aus
der Glauchgerſtraße der Mittelwache der Straße An der
Moritzkirche der Gutjahrſtraße der Oleariusſtraße der
Kleinen Ulrichſtraße der Kanzleigaſſe der Mählgaſſe

und erreicht unter Benutzung des Oſt und Nordgrabens der
Moritzburg unmittelbar das rechte Ufer des Mühlgrabens da
wo zur Zeit die Bogenbrücke über den Mühlgraben erbaut

wird Von hier aus verfolgt der Kanal das rechte Ufer des
Müblgrabens den Jägerplatz überſchreitend bis zur Kuntze

ſchen Villa in einer neu anzulegenden für eine einſeitige Be
bauung einzurichtenden Uferſtraße zwiſchen Jägerplatz unddem Kuntze ſchen Grundſtück Sodann erreicht er mittels einer
neuen Durchbruchſtraße durch das Kuntze ſche Grundſtück
Dzondl s Garten und das Jentzſch ſche Grundſtück das Kirchthor
etwa an der Abzweigung der Uleſtraße Der Straße Am
Kirchthor folgt der Kanal nun bis zur Burgſtraße der
letzteren bis zum Südende des Bethcke ſchen Gartens An der
Südfront des letzteren wird der Kanal ſodann bis zum Mühl
graben geführt Nunmehr wird das rechte Ufer des Mühl
rabens und ſpäter das rechte Ufer der Schiffsſaale für die
analführung beibehalten bis kurz vor der Trothaer Schleuſe
er biegt der Kanal rechts ab zur Hauptſtraße von Trotha

verfolgt die letztere bis zum Ausgange des Ortes und benutzt
dann einen in der Nähe der Alnminiumfabrik entlang führenden
r s zu ſeiner oben beſchriebenen Ausmündungsſtelle in

e Saale
Wie oben erwähnt würde bei Einhaltung dieſer Linien

führung des Kanals eine neue Straßenverbindung
zwiſchen der Robert Franzſtraße und dem Kirchthor
herzuſtellen ſein Dieſe Straßenverbindung iſt für den geſammten

Verkehr der Stadt von ganz außerordentlicher Bedeutung Denn
es wird durch dieſelbe eine Parallelſtraße geſchäffen zum Haupt
verkehrswege der ſich von Norden nach Süden hin durch die
Stadt hindurchzieht nämlich zum Straßeuzug Reilſtraßez Sernbggetee Geiſtſtraße Ulrichſtraße Kleinſchmie
en Schmeerſtraße und Rannliſcheſtraße Der von Gie

bichenſtein Cröllwitz und Trotha nach dem Süden der Stadt
Halle gerichtete Verkehr könnte mit Hilfe dieſes neuen Straßen
zuges durch die Robert Franzſtraße und weiterhin durch die
neile Straße über dem Bett der Gerberſaale auf dem kürzeſten
Wege und unter Vermeidung aller ungünſtigen Steigungs
verhältniſſe nach Glaucha übergeleitet werden ohne die vom
Verkehr überlaſtete und durch beſonders ſchmale Straßen ſich
auszeichnende innere Stadt zu berühren Die Herſtellungskoſten
der neuen Durchbruchſtraße zwiſchen dem Kirchthor und derKuntze ſchen Villa können ü a bei Errichtung von Nen
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bauten an dieſer Straße von den Anbauern wieder eingezogen
werden Nur für die Strecke der Durchbruchſtraße zwiſchen
der ſprechen Villa und der Jägerbrücke wird die Stadt

emeinde beſondere Opfer zu bringen haben da die letztgenannte
traßenſtrecke nur anf der Oſtſeife bebant werden kann und da

ſomit auch nur für dieſe öſiliche Straßenhälſte die Straßen
ausbaukoſten bei Errichtung von Neubanuten wieder eingezogen
werden können Die der Stadt zur Laſt fallenden Straßen
ausbaukoſten ſind ihrer Höhe nach aber auch nicht im entfern
teſten zu vergleichen mit den Mehrkoſten die entſtehen
würden wenn man der Kanallinie eine andere Führung geben
wollte Denn eine Verlegung nach Weſten hin alſo etwa auf
die vorhandenen Wege der Kleinen Wieſe wird erſchwert
durch die Höhenlage des Kanals welche diejenige
in der Kleinen Wieſe um mehrere Meter überſchreitet und dadurch

l die Hochwaſſer Verhältniſſe ſtört eine Führung aber mehr
öſtlich etwa durch die Große Wallſtraße und das Kirchthor,
würde bedingen daß der Kanal anf große Strecken im Tunnel

betrieb ausgeführt werden müßte Wenn man nun abgeſehen
von den ſehr bedentenden Verkehrsverbeſſerungen weiter in
Erwägung zieht daß einerſeits das ſchöne Landſchaſtsbild der

m Kleinen Wieſe durch die mit Villen nur auf der Oſtſeite einſeitig zu bebauende fonkav gekrümmte Uferſtraße zwiſchen Jäger
Brücke und Kuntze s Villa einen prächtigen Abſchluß erfahren
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würde daß andererſelis aber auch durch die an der weiteren
Strecke der Durchbruchſtraße von den betreffenden Grundſtücks

1 beſitzern bereits geplante Errichtung kleinerer Familienhänſer in
angenehmſter Wohnlage einem längſt gefühlten Bedürfniß abzu
helfen wäre ſo wird man es nur mit Freude begrüßen können
daß durch den Kanalbaun ohne Mehrkoſten zugleich noch dieſe
weiteren Vortheile erreicht werden

Daſſelbe gilt auch für eine andere durch den Kanalbau
ebenfalls nothwendig werdende und nicht minder bedeutende
Verkehrsbeſſerung welche darin beſteht daß an Stelle des
jetzigen beſonders an den Sonn und Feſttagen während des
Sommers völlig unzureichenden Weges entlang der Sagle
zwiſchen Bethcke s Garten und der Saalſchloßbrauerei eine
hochwaſſerſfreie für Wagen und Fußgängerverkehr gleich gut
benntzbare Straße von ausreichender Breite geſchaſſen wird
Die Herſtellnngskoſten dieſer Straße werden freilich durch An
liegerbeiträge auf Grund des Fluchtliniengefetzes vorausſichtlich
nur zum Theil wieder gedeckt werden können dafür würde aber
der Allgemeinheit durch die Anlage der beſprochenen Uferſtraße
unzweifelhaft ein ſehr großer Dienſt erwieſen werden Auch

h würden ſich die Geſammtkoſten bei einer anderweitigen Führung
des Kanals etwa durch die Burgſtraße in Giebichenſtein wegen
des erforderlichen Tunnelbaubetriebes höher ſtellen

Die Höhenlage des Kanals richtet ſich in erſter Linie nach
den Flußwaſſerſtänden Wenn es angängig wäre ſollte

h man zur Vermeidung von Rückſtau den Kanal ſo hoch
legen daß ſeine Sohle an der Ansmündnungsſtelle in den

luß höher zu liegen käme als die höchſten Flußwaſſerſtände
s iſt aber hier wie übrigens auch bei den meiſten ähnlichen

ällen der Praxis nicht angängig denn es müßte in dieſem
lle der Kanal in einer ſolchen Höhe angeordnet werden daß

die vorhin beſchriebene und nach mannigfachen Verſuchen als
günſtigſte ermittelte Linienführung unten am Flußnfer verlaſſen
werden müßte

h Man müßte vielmehr für den Kanal damit er mit ſeinem Scheitel
nicht zu nahe unter die Pflaſteroberftäche vorhandener Straßen
zu liegen kommt einen Straßenzug wählen der weiter bergan liegt
und demgemäß weiter vom Flußlauf entfernt iſt Hieraus ergäbe ſich
aber zunächſt wiederum die Nothwendigkeit den Kanal in größeren
Strecken im Tunnelbaubetrieb anszuführen ſodann weiter die

Länge der Zuführungskanäle vom Hauptkangl zum Fluß ers erſtellungskoſten verurſachen würden und
endlich die Unmöglichkeit die Keller der gelegenen Theile
der Altſtadt auf dem rechten Fe in genügender Weiſe entwäſſern zu können Außerdem würde die Herſtellng der hoch

waſſerfreien Uferſtraße zwiſchen Bethcke s Garten und der Saal
ſchloßbrauerei welche bei Gelegenheit des Kanalbanes am
Saalenfer mit verhältnißmäßig in gen Mehraufwendungen aus
zuſführen wäre als nunmehr nicht durch den Kanalbau bedingt
wahrſcheinlich unterbleiben was im Jntkereſſe des allgemeinen
Verkehrs ſehr zu bedauern wäre

Während nun die Rückſicht auf die und auf
den durch dieſelben herbeigeführten Rückſtau im Kanal eine
möglichſt hohe Lage des letzteren wünſchenswerth macht verlangt
die Forderung daß ſich für thunlichſt alle Grundſtücke in der
Stadt eine ausreichend tiefe Kellerentwäſſerung ermöglichen
laſſe ſowie die Ausführbarkeit des Anſchluſſes der vorhandenen
alten Stammkanäle eine möglichſt tiefe Lage des Haupt
fammelkangals Die Lage wurde daher ſo gewählt daß
unter Beibehaltung der eben angegebenen Linienführung der
Kanal in der Straße An der Moritzkirche ſo dicht unter das
Pflaſter zu liegen kommt daß eben noch eine genügend ſichere
Deckung vorhanden iſt weiterhin wurde dann die Ausmündungs
ſtelle unterhalb Trotha in ihrer Höhenlage ſo bemeſſen daß auch
bei den höchſten mittleren Flußwaſſerſtänden noch ein ungeſtörter
Abfluß der Kanalwäſſer erfolgen kann Hiernach kommt man
auf ein Längsgefälle von 2500 das nach den Erfahrungen
ähnlicher Anlagen noch als ein verhältnißmäßig gutes bezeichnet
werden kann Es berechnet ſich nämlich hierbei unter Zugrunde
legung des gewählten Querprofils die Geſchwindigkeit des Kanal
waſſers zu den Zeiten des niedrigſten Brauchwaſſerſtandes im
Kanal immer noch zu 0,65 m pro Sekunde

Bei eintretendem Hochwafſer ſteigt jedoch der Flußwaſſerſpiegel
an der Ausmündungsſtelle des Kanals über den niedrigſten
Kanalwaſſerſtand es tritt alſo ein Rückſtaun ein Dieſer Rückſtan
ſetzt ſich kanalaufwärts um ſo weiter fort je höher der Fluß
waſſerſtand iſt und kann bei den allerhöchſten beobachteten
Waſſerſtänden bis zur Moritzkirche reichen im allgemeinen wird
der Rückſtau aber kaum die Nordgrenze des Halleſchen Stadt
gebietes überſchreiten Nach den Waſſerſtänden der Schleuſen
würde ein Rückſtan für den Kanal durchſchnittlich jährlich nur
innerhalb 6 Tagen eintreten Die durch einen Rückſtau aller
dings ſtets herbeigeführten Unzuträglichkeiten ſind im vor
liegenden Falle alſo zeitlich ſo beſchränkt daß man ſie gegenüber
den großen Schwierigkeiten welche eine Höherlegung des Kanals
mit ſich bringen würde in Kauf nehmen muß
Ein kleiner Theil der Stadt nämlich das ſog Strohhof

viertel und das übrige Baugelände weſtlich der Gerberſaale
und des Mühlgrabens liegt indeſſen ſo tief daß er nicht un
mittelbar in den Hanptſammelkangal entwäſſert werden kann Es
ergiebt ſich daher die Nothwendigkeit für dieſes Gebiet einen
beſonderen tiefer gelegenen Sammelkanal vorzu
ſehen Dieſer würde wie eingehende vergleichende Linien
führungen ergeben haben zweckmäßig in zwei Hauptſtränge zu
zerlegen ſein Der eine Strang würde an der Goldenen Egge
auf den Pulverweiden beginnend zuerſt der Wieſenſtraße

Hafenſtraße, durch dieſe letztere Straße hindurch zum
Sophienhafen und weiter auf dem Weſt und Nordufer dieſes

Hafens bis zur Saale geführt werden Nach einer dückerartigen
Durchquernung der Saale würde er endlich auf der Kleinen
Wieſe in der Nähe der Jägerbrücke endigen Der zweite
Strang würde weſtlich der Moritzbrücke aufangen die Herreu
ſtraße und den Kuttelhof verfolgen den Mühlgraben drücker

folgen dann unmittelbar öſtlich der Hafenbahn entlang nach der W

elderſtraße überſchreiten dann die Ankerſtraßeb die Fürſtenthalſtraße und die S e
entlaug führen um ſchließlich ebenfalls in der Nähe des iel
wüſes zu endigen Hier vereinigen ſich beide Stränge

iefſammlers in einer kleinen Pumpſtatſon welche die aff
des Tiefgebietes mittels eines Druckrohres in den höher gelegene

Hauptſammler hinüberpumpt nDie Querſchnittsbeſtimmung der Sammelkanäle
für das Tiefgebiet erfolgt wie aus dem Vorſtehenden her
vorgeht lediglich nach der größten Menge des abzuführenden
Brauchwaſſers

Der Du e rn für den hochgelegenen Hauptſammelkanal liegen dagegen folgende
Erwägungen zu Grunde Würde man die ſämmtlichen Ab
wäſſer alfo die Niederſchlagswäſſer und die Brauchwäſſer durch
den Hauptſammelkanal abführen wollen ſo müßte letzterer der
artige Querſchnittabmeſſungen erhalten daß ſich die Durch
führung durch die engen Straßen der Altſtadt aus techniſchen
Gründen verbieten würde Außerhalb der Stadt aber in der
Uferſtraße an der Saale entlang zwiſchen Bethcke s Garten und
der Saalſchloßbrauerei würde durch das gewaltige mehrere
Meter im Durchmeſſer haltende Profil des Kanals eine der
artige Höhenlage und Ausdehnung der UNeberſchüttung und da
durch eine ſo große Fergipng des Hochwaſſerprofils der Saale
herbeigeführt werden daß dieſe Anlage ſchwerlich die Ge
nehmigung des Strombaufiskus finden dürfte Endlich würden
die Herſtellungskoſten für den Sammelkangl ſich derart
ſteigern daß die Durchführbarkeit des Entwurfes aus finanziellen
Gründen ſich unbedingt verbieten würde

Der Querſchnitt des Kanals muß ein derartiger ſein daß er
die größte geſammte Brauchwaſſermenge zugleich mit einer vier
mal ſo großen Niederſchlagswaſſermenge aufzunehmen in der
Lage iſt Die geringe Regenwaſſermenge welche der Kanal von
den in ſeiner nächſten Nähe belegenen Straßenflächen un
mittelbar aufnimmt iſt als verhältnißmäßig außer
Betracht gelaſſen worden Als größte Brauchwaſſermenge für
den Kopf der Bevölkerung iſt die Zahl von 100 täglich an
genommen worden J nach der Bevölkernngsdichtigkeit der
einzelnen Stadttheile ſind hiernach die erforderlichen Ab
meſſungen für die einzelnen Strecken des Hauptſammelkanals
beſonders zu berechnen Beiſpielsweiſe ergiebt dieſe Berechnung
unter Zugrundelegung eiförmiger Profile für den Sammelkanal
an ſeinem Beginn am Siechenhausplatz eine Abmeſſung von
1,70 m Höhe und 1,36 m Breite für die unkerſte Strecke kürz
vor der Einmündung in die Saale unterhalb Trotha eine ſolche
von 2,50 m Höhe und ebenfalls 2,50 m Breite gedrücktes
eiförmiges Profil Schluß folgt

Meteorologiſche Station zu Halle

29 März 30 MärzUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Vin inrg

Baromeler MUimeter 751,4 752 ,5Thermometer Celſius 1,5 2gſiel Feuchiglen s oind O 1 NMaximum der Temperatur am 29 März 7 50 C
Minimum in der Nacht vom 29 März zum 30 März 0,92 O
Riederſchläge am 39 März 7 Uhr morgens 0,0 mm

Sonnabend 31 März
Das Wetter bleibt trübe und kalt mit vereinzeltem Schneefall

Schwierigkeit daß ſämmtliche Regenausläſſe wegen der größeren

Um Ermittelung des jetzigen Auſenthaltsortes der verwittwe

artig durchqueren die Straße An der Schwemme und die Mans

ten Joſevba Bei der unter Nr 2553 des Firmen

bei ſchwachen nördlichen Winden

Lindenſtraße 9
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Weber aus Jgſchkowitz Kreis Oppeln gebürtig zuletzt in Burgliebenau in
Dienſten und Nachricht zu den Akten 2 N j 1365,/99 wird erſucht

Halle a/S den 26 März 1900
Der Erſte Staatsanwalt

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Maſchinenmeiſter Hermaun Meißner

aus Goltewitz zuletzt in Magdeburg wohnhaſt welcher flüchtig iſt iſt die
Unterſuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechens guf Grund des Haſtbefehls
des Amtsgerichts Gräfenhainichen vom 161 März 1900 verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verbaſten und in das nächſte Gerichts
Gefängniß abzulieſern ſowie mir zu den Akten 69 k 176/00 Nachricht zu geben

Halle a/S den 27 März 1900
Der Königliche Erſte Staatsauwalt

Beſchreibung Alter 43 Jahre Größe 1,70 bis 1,75 m Statur ſchlauk
und kräſtig Haare dunkelblond Bart dunkelblonder Schuurr und Vollbart
Kleidung bellgrauer Jaguet Anzug ſchwarzer Winterüberzieher und an
geblich weicher grauer Filzhut

Oeffentlicher Aufruf
t Um Ermittelung des jetzigen Aufenthalts der am 12 März 1877 in

Schöndorf Kreis Konitz geborenen Arbeiterin Augſtaſig Kurkowska
elche auch ſälſchlicherweiſe den Namen Anna Baunach führt wird erſucht
leſelbe ſoll als Zeugin vernommen werden Aktenzeichen J 1664/99

Deſſau den 27 März 1900
Der Herzogliche Erſte Staatsauwalt

J von Mann
Bekanntmachung

Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 29 Juli 1898 wird
r ur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der ſür die weſtliche Seite der

Gerberſaaleſtr Gett Hallorenſtr zwiſchen Moritzbrücke u Klansbrücke
nen feſtgeſetzte Fluchtlinienplan unnmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt
nachdem die gegen denſelben erhobenen Einwendungen durch Beſchluß des
Provinzialrathes der Provinz Sachſen zu Magdeburg vom 21 Februar d Js
rechtskräftig zurückgewieſen ſind Der Plan kann im Stadtbauamt ein
geſehen werden

Halle g/S den 26 März 1900
Der Magiſtrat

taude

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflaſter Arbeiten wird die Sryfe Braubaus

Kraße zwiſchen Leipziger und Kleine Brauhausſtraße vom 31 d Mts ab
auf einige Tage für den Reit und Fahrverkehr geſperrt

Halle a/S den 29 März 1900
Die Polizei Verwaltung

Reuban Artillerie Kaſerne Halle a 5 Prowianlant

Die Lieſerung von 600 ebm Sand ſoll im Wege der öffentlichen Wett
rn vergeben werden Der Verdingung liegen die Bedingungen für

usführnng von Garniſonbauten zu Grunde Bedingungen und Leiſtungs
erzeichniſſe können von den Unterzeichneten gegen r der

ohen enden ſehrgektge und Proben ſind verſchloſſen und mit
intſprechender Aufſchriſt verſehen biFreitag den 6 April Vormittags 11 Ubr
an die Unterzeichneten einzureichen

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle a den 29 März 1900

Jm Anftrage der Stadt Halle a S
Knoch Kallmeyer

Techniſches Bureau für Hoch und Tiefbau

Autz und un in der Oberförſterei
Pilchokrode

Am Freitag i d d 55 en früh von 9 Uhr ab im Vocke

n n e n geteee d See

regiſters eingetragenen Firmg
Richard Perliusky Co

Halle a/S iſt Folgendes einge
ragen

Das Handelsgeſchäſt iſt mit der
Firma auf den Kaufmann Emil
Perlinsky in Halle a/S durch Kauf
übergegangen
Sodann iſt unter Nr 66 des Handels

regiſters Abtheilung A die Firma
Richard Perlinsky Co

mit dem Sitze zu Halle a/S und als
Jnhaber der Kaufmann Emil Per
linsky daſelbſt eingetragen

Halle a /S den 23 März 1900
Königliches Amtsgericht Abth 19

Bei der unter Nr 1824 des Firmen
regiſters eingetragenen Firma

arlk Koch
Fabrik hygieniſcher Nährmittelk

zu Halle a/S iſt Folgendes vermerkt
Das Handelsgeſchäft iſt unter un

veränderter Firma auf den Fabri
kanten Richard Albrecht in Leipzig
übergegangen
Sodann iſt unter Nr 64 des Handels

regiſters Abtheilung A die Firma
arl Koch

Fabrik hygieniſcher Nährmittel
mit dem Sitze zu Halle a /S und als

nhaber der Fabrikant Richard
lbrecht in Leipzig eingetragen
Halle S den 21 März 1900

Königliches Amtsgericht Abth 19
Bei der unter Nr 2486 des Firmen

regiſters eingetragenen Firma
Felix Krokert

Plakat u BlechemballagenFabrik
zu Halle a/S iſt Folgendes vermerkt

Der Jabrikant Gottlob gerin Halle a/S iſt als Geſellſchafter
in das Handelsgeſchäſt eingetreten
Sodaun iſt unter Nr 63 des Handels

regiſters Abtheilung A die am 15 März
1900 begonnene offene Handels Ge
ſellſchaft

Felix Krokert
Plakat u Blechemballagen Fabrik

mit dem Sitze zu Halle a/S und als
perſönlich haſtende Geſellſchafter die

abrikanten Felix Krokert und Gott
ob Vofinger beide in Halle a/S

eingetragen
54 lIe a/S den 21 März 1900

Königliches Amtsgericht Abth 19
Die Firma Fehling Vorkeuhagen

u Halle a S Nr 1371 des Firmen
egiſters iſt gelöſcht worden

h a den 23 März 1900Königliches Amtsgericht Abtb 19
In unſerm Firmen Regiſter ſind fol

ßerßt eßge irmen gelöſcht worden
r 1540 Tenuſcher

Nr 1562 F W Lichtenſtein
alle a den 21 r 1900Königliches Amtsgericht Abth 19

Unter Nr 65 des Handels Regiſters
Abtheilung A iſt die am 8 Febr 1900
Fe mee offene Handelsgeſellſchaft

rma
Gasvper K Hild

mit dem Sitze zu Halle a S und als
perſönlich haftende Lekyt after

die Kaufleute Albert sper und
Georg Hild beide zu Halle a S

KonkursverfahrenJn dem kursverfahr über das herrſchaftliches Wohnhaus

Vermögen des Kanufmanns Engen L Zu Garten mee Brron gute
Glaſer zu Halle a/S iſt zur Prüfung Verzinſung zu verk m Jder nachträglich angemeldeten For befördert Rudolf Moſſe Halle
derungen Termin auf 7Bäckerei Verkaufden prieorm rvor dem Königlichen Amtsgerichte hier Verkaufe meine nachweislich x
Kl Steinſtraße 7 Zimmer Nr 31 bare Bäckerei wo nur Ladengeſchäſt
anberaumt in kleinerer Fabrikſtadt der ProvinzHalle g/S den 26 März 1900 Sachſen Offerten unter B t 3227

roſſe Kanzleirath an Rudolf Moſſe Halle a S
Gerxichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts

Abtheilung 7
Die Ausſührung von Gleisum

banten ſowie von Kies und Stein
ſchlageinbau auf der Strecke Magde
burg Halle ſoll vergeben werden Be
dingungen ſind von der Eiſenbahn
Betriebsinſpektion I hierſelbſt zum
Preiſe von 1 Mark baar nicht in
Briefmarken zu beziehen Die Er
öffnung der Angebote findet am
11 April d Js Vormittags 11 Uhr
im diesſeitigen Amtsgebäude ſtatt Zu

Mein Hausgrundſtück
Naumburg a

mit ſchönem Laden großen hellen
Nebenräumen und Garten für
größere Betriebe paſſend ver
kaufe ſehr preiswerth

Otto Stemmler
Naumburg a d Saale

ſage März 1000 1agdeburg den 23 MärzKönigliche Elſenbahn Betriebs mitinſpektion V Wohnhans Einfahrt
d gr der Hauptſtraße zuAuction re Offerten unter 564

Dienstag den 17 April d Jsverkaufe öffentlich meiſtbietend 1 65 an die Expedition d Zts
vnig u volkr Bienenv 2 2Bieuen
äuſer 3 50 Bienenwohn ganz neu

eſicht gernſämmtl Geräthſch
geſt Vorher verſ beſ zweietag Einb Junger vielſeitig gebildeter
zu 15 17 beſ dreietag Einb Kanfmaun mit reichen Erfah18 20 M beſ zweietag Zweib 30 M ruugen der in ſeinem Geſchäft

nicht den ſeinem Wunſche undRückporto
Dürrenberg Pro Sa d 27 3 1900 ſeinerArbeitskraſtentſprechen

den Wirkungskreis ſindet ſuchtLehrer Möcelcel tmit zweiten Herrn ein größeGaſthofs Verkauf res gewerbtiſches oder indu
Der zur Reinrich Wilke ſchen he dem BeſitzerKonkursmaſſe gehörige Gaſthof mit r ichen de ſein Unter

Daran r nehmen zu groß u verzweigtzu Gr Germersleben bei Stat a en erHadmersleben ſeit ca 40 Jahren im er Toen bat e
Beſitze der Familie ſoll mit dem nö zu ſehen Diseretion Ehren
thigen GaſtwirthsJnventar freihändig ſache Gefl Offerten unterverkauft werden Das Grundſtück liegt Ehiffre Nerieur ä99 poſt
an der Hauptverkehrsſtraße des Ortes lagernd Eisleben erbeten
und in beſter Geſchäſtslage faſt durch

ehend maſſiv Beſichtigung kann tägl
tattfinden Anfragen und Offerten
nimmt entgegen der Konkursverwalter

Dunkelbergrein Reſtaurant geſucht
Von einem gewandten cautionsWaſſerkrat geht

Eine couſtante Waſſerkraft von eg geſucht Späterer Kauf ev nicht aus
150 Pferdeſtärken in der Umgegend ne Offerten unter T 795 ann e s kapien arg wo r Vogler A Gunter re F Z P Mee ig erbetentrisehe industrie an Rudolf Leipzig e

FabrikräumeMosse in Leipzig

Verkaufe Verkaufe o n giächg nd Lagern
krankheitshalber mein in kl leb Delitzſcher Str 23 wahe dde ſonen i erbadiſboſs ver 1 Juli

uiglwagreu Ge mit Branunt zu vermiewegt Conceſſion und gut lohnenden Ferner ebendaſelbſt areſehechnren
Nebenartikeln Zur Uebernhhme ſind ca 130 Gm nebſt c6 jelben
12,000 evforderlich Offerten bitte ranm ſofort oder ſwäter zu vermietben
unter 562 S an die Exped d Ztg Näheres u et cc 1

m x rytedt 7 Fichten 17 ſchwache Stämmeh n e Her Forſtmeiſter Brnnns eingetragen
l den 23 März 1900ghrlanbes nieder Kolb 10 zu richten Kobe sen

erfragen bei Albers

J

ſ

e
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e
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Pecko

Briefbeförderung
Z April Vorm 10 Ubranhansſtr 24 zum auctionsmäßigen Verkauf gegen Baarzahlung

50 Briefkäſten u 100 Briefträger Taſchena 13 Regale Schränke Uniformen Tuch und Drellröcke Stem

folge mer Betriebseinſtellung kommen aWe

v Tamven c

Auction
Dienstag den 17 April Vormittags 10 Uhr ſollen nachſtehende

flanzenJger werden der Gärtnerei des Unterzeichneten meiſtbietend ver

300 Lorbeerbäume I AusWwahlKronen und Pyramiden in verſchiedenen Größen

verſchiedene Größen
von Meter bis 4 Meter boch zur Dekoration für Zimmer und Winter

rten im Farim e auch fürs Freie geeignets Viele Dekorationspflanzen als Agavenßamnis Chamaerops excelsa und Ch
500 Draeaena indivisaHortensien in Kübeln und großen Töpſfen Fueeca Epheuwände Evonymus

ner einelit 2 Meter Partie Cyeas revoluta mit ſchneibbaren Wedeln Latanien von 1
Höhe 300 Araucaria excelsa und diverſe andere Pflanzen

Verpackung und Verfſandt wird übernommen
Albert Wagner Leiprig Gohlis Aeussere Ilallesehe Str 42

Groß e Sagerränme in u Weg re r und im Freienbahn Eege tbof Sogbienbaſen empfehle zu billigenhof und am Hafen Verbindungs
Miethen

hardt Schreiber Nehfl Neue Promenade 12Großer Laden mit 2 Schaufenſtern

nebſt dargkrgender Neben und Lagerränmen beſte Lage der
Großen Ulrich traße nahe am Markt per 1 Oktober preiswerth zu
vermiethen Offerten unter D 735 an die Exped d Ztg

Heinrichſraße 4 II Etage hochherrſchaftlich
beſtehend aus 6 Zimmern Badeſtube Küche Mädchenk und reichl Zubehör

wegen Fortzug ver 1
1100 an nur ruh Miether zu verm

25,000 26,000 Markals Hypothek anf ein hieſiges Ge

ar Mitte der Stadt bei
o gpelten Sicherheit per 1 Juli ge
8 Unterhän er beten Gefl
Offert unter 2 an Haaſenſtein Vogler Halle a S

Schrebergärten
Delitzſcher Straße 24 zu vergeben
Näheres daſ im Schuhmacherladen

La den w re rzu vermiethen
Adler Apotheke

R acken
Obere Leipziger Str 66 por r j
Pechoſt afterzuvermietheu Zu erf

kaake Vonfgeſchüft

Fleilcherladen
in Loeſt s Hof mit WohunngNiederlage n äferdeſtaſſ auch zu
jedem anderen Geſchäft paſſend zu
vermiethen Näheres beiJnſpektor Ritenmeister daſelbſt

Herrſchaftliche 2 Etage
immer an ruhige Miether
ktober keine weiteren Mietbern Hauſe ſowie

Contorräume
X s Zimmer im Parterre mit
T e We hennnſchruſ per ſofort

oder ſpäter zu vermiethene d Merſeburger Str
Die von Herrn Berghauptmann

Freib V d Heyden Kynseh

r

venubte d Wohnung e
12 beſtehend aus 12

bezw 14 zum Theil ſehr geräumigen
Zimmern nebſt Balkon Zubehör und
Garten iſt zum 1 Oktober d J zum
Preiſe von 2600 bezw 2900 Mark zu
vermiethen Beſichtigung 11 bis 1 Uhr
Vorm Näheres Advokatenweg 13

Gr Ulrichſtr 32
1 Etage 4 Stuben 2e ſofort zu verm

Sophienſtr 26 Parterre
2 Zubeh Daube 600

/10 z vrm Beſicht an Wochentagen

11 1 5 Näh Gr Steinſtr 10

Frdl Wohnung
4 größere 3kleine Räume Küche Zuvehör in günſtiger Gegend der Stadt
ſofort oder ſpäter zu vermiethen
Preis 700 Mk Räheres di
dolf Mosse Brüderſtraße 4

Junger tücht Kaufmann
mit Pa Zeugniſſen und Referenzen
ſucht anderweitig Engagement für
Contor Reiſe oder Lager Offertunter ir b 3234 an Rudolf
MAosse Halle a S

Möbl Zimmer
ev mit Pianino u Penſion ſoſort
zu vermiethen Ritterſtraße 16
Moövr Zimmer mit Kabinet zu
vermiethen Geiſtſtraße 19

Aeltere kinderloſe Leute
ſuchen jetzt oder ſpäter gegen Ver
richtung der Hausmannsarbeiten eine
reie ohnnng

Eidterten unter O0 182 an die
Exped d Ztg erbeten

gn n rin quſef u 84 an d rxp d 3

ktober er ev frü er da vom 1 April an frei für
Beſicht 11 6 Näheres daſelbſt part

Wir ſuchen ſofort
überall auch in den kl Orten Agenten
zum Verkauf unſerer Cigarren an
Wirthe Händler 2c Vergüt t 120
pro Mon außerdem r roviſion

A RieckHamburg Vorgſelbe

D v t 9Vertreter
geſucht ſür eine angeſehene Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft gegen
Fixum und hohe Proviſion zur Er
werbung von Fenerverſichernngen
aller Art

Reflektirt wird nur auf eine ehren
werthe geſchäftsgewandte und rührige
Perſönlichkeit mit guten Beziehungen
in beſſeren Kreiſen und belieben ge
eignete Bewerber ihre gefl Offerten
sub A E 835 an RudolfMosse Halle a/S zu richten

Reisender
welcher Königr Sachſen TaeLingen

u Auhalt mit den nachweislich beſten
Erfolgen beſucht wünſcht ſich zu ver
äudern Offerten sub B a 3233
an Rudolf Mosse Halle a S

Ingenieur
geſetzten Alters mit reichen Erſah
rungen im allgem Maſchinenbau
Baufach und Projekten Ueberwachung
und Neuanlagen von Dampfmaſchinen
und Keſſeln Verdampfungsverſuchene elektr Licht und
Kraſtanlagen Feuerungen Glühöfen

rockeneinrichtungen Bleicherei Fär
berei Mühlenban u ſ w mit Bureanu
arbeiten ſowohl als Werkſtättenbetrieb
vertraut ſucht dauernde Stellung in
einer Maſchinenfabrik oder einem
induſtriellen Etabliſſement

Offerten unter L M 1154 be
ſördert Rudolf Mosse Leipzig

Kaufmann
geſetzten Alters beſtens empfoblen
ſeit Jahren in leitender Stellung
wünſcht ſich zu veröndern und ſucht

Vertrauensſtellung
als Repräſentant Leiter oder als
ReiſenderOfferten unter P St 67 an Rudolf
Moffe Erfurt erbeten
X In W Dampfmolkerei Terin
ſ bei Zörbig Bez Halle findet ein

kräftiger junger Mann mit guter
Schulbildung Stellung als Lehrling

X Behandlung der Entrahmungs
X maſchinen Dampfkeſſel Dampf
X maſchine und Butterbereitung nebſt
X Countorarbeiten Ebenfalls ein
X Mädchen aus pſtändiger Familie
X für den Hanshalt

Kräſtige geſunde Knaben an
ſtändiger Leute Söhne werden als

Lehrlimge
unter beſonders günſtigen Be
dige n angenommen zu wirk
lich tüchtigen Gehilſen in der ge
ſammten Eiſenbearbeitung aus
ebildet und erhalten böchſten
ohn von

Otto WNeitseh
Fabrik f Feld Jndnſtrie undDrabſſeil Eiſenbahnen
Merſeburger Straße 155

Schüler aegettgnt
arbeiten Lanreutinsſtraße 2 I

Courier Ein erſtes Moſelweinhaus
ſucht für den Platz Halle event Provinz Sachſen einen

tüchtigen Vertreter
Demſelben können beſtehende Beziehungen übertragen werden Es wollen
ſich aber nur Herren melden die mit dem Handel in Verbindung ſind nicht

r die Privatleute bearbeiten Gefl Offerten sub S 2 373 an Hagaſen
tein K Vogler G in Halle a/S erbeten

Kaufmann
welchem große Lagerräume zur Ver
fügung ſtehen wünſcht

paſſende Perlkreknngen
zu übernehmen Gefl Offerten unter
N 745 an die Expedition d Ztg

mit Lebenslauf unter J G 3756Verkänferin an Rudotf Mosse Berlin
branchekundig mit guten Zeugniſſen S W
verſeben ſuche ich ſür meine Glas
und Porzellanbandlung zum ſofor
tigen Ankritt

galeinstehend oder verheirathet
gesechäftsgewandt wird z Veber
nahme einer feineren Filiale der
Lebensmittelbranche für Halle
gesneht Caution wird sicher
gestellt Nur eingehende Off

Kräftiges willigesO I Naundorf KüchenmädchenJunges Mädche wäre ſofort 18 u monatlich ſowie ein
on an arx als Lernende r Papiengeſchäſt Hausmädchen

für 1 April geſucht
Adolf WagnerIIötel de Prusse Leipzig

ſofort geſucht Jqpril eng nOfferten unter B
Rudolf Mosse

Bruut Hier
ſind von den nachſtehenden Zuchtſtationen des Verbandes der Geflügel

J er Sachſen und der angrenzenden Länder
zu folgenden Preiſen zu beziehenBruteier der Hühnerraſſen pro Stück 15 Pfg

do Enten 63 do GänſeVerpackung wird zum Selöſtkoſtenpreiſe berechuet

liener rebhubhnfarbig Frauz Kirchhoff Landwirth in Barby Magde
Bburger Str 351 Frau Bertha Richter geb Pitzſchke in Garſena bei

Cönnern Landwirthſchaftliches Inſtitut zu Sie a/S Robert Hupfer
in Zeitz Piguvſorie abrikant hr Kloß Kauſmann r Gröningen
Reichenſtr 1 aner Lehrer in Bennſtedt bei Halle LangeLehrer in e a/S Schlüter Gutsbeſitzer in Schermcke bei
Oſchersleben E Lohanſen Baumeiſter Halle a/S Gr Wallſtr 42
Garske Fußgendarm in Gröbers e DJtaliener weiß R Vörkel Gärtnereibeſitzer in Eilenburg Lehrer DieteKrombach bei Geismar Thüringen Fr Tretbar Lehrer in Eisdorf bei
Teutſchenthal

Jt in e chaliener warzdorf Kreis Schleuſingen Joſef Schuchard Lokalkaplan Dieterode
Eichsfeld Karl Vogler Halle a/S Wilhelmſtr 31

Jtaliener ſilberhalſig A Fleiſchmann Pfarrer in Jecha bei Sondershauſen
Jtaliener geſperbert Otto Kipping Steinhauer Geußnitz bei Zeitz
Andalnſier ſchwarz Friedrich Pfarrer in Ruttersdorf
Miuorka ſchwarz G Anderßen Holzwagrenfabrik in Woltersdorf bei

Königsborn A Bunge in Barby a/E Holländer Mühle E Friedrich
Gutsbeſitzer in Elsnig bei Torgau Lehrer Nehr in Emmeringen beiOſchersleben Herbart Lehrer in Beeſenlaublingen Carl S SchuneiderLehrerin Wilbach bei Geismar Eichsfeld Fleckſer Hüttenfaktor Hütte
Gottesbelohnung bei Hettſtedt H Langenſtraſt Decoragationsmaler
Oſterwieck a/Harz

Minorka weiß Max Herbſt Stiſtgutspächter in Sangerhauſen H Keidel
Sattlermeiſter in Röglitz bei Gröbers

Hamburger Silberlack Schröder Kanfmann Friedeburg a/S
Bergiſche Kräher M Winter Oberſteiger in Aſchersleben

Lindner Tiſchlermeiſter in Wittenberg A
Eisdorf bei Teutſchenthal

Laugſhau ſchwarz glattfüßig Kanſmann Fnerſt in Schermcke bei Oſchers

Wilhelm
Arnold Gutsbeſitzer in

leben Landwirthſchaftliches Jnſtitut zu Halle a/S
Ramelslober weiß Dr Schreiber in Quedlinburg Alb Schrader

Gaſtwirth in Schöningen C Paarſch Steinbruchsbeſitzer in LöbejünArnold Gutsbeſitzer in Eisdorf bei Tentſchenthal
Ziegeleibeſitzer in Neuhaldensleben

Grane Schotten Panul Gaſtwirth in Seehauſen i d Altm
Emdener Gänſe Amtmann Berndt in Priſtäblich bei Düben Otto

Kipping Steinhauer Geußnitz bei Zeitz Reinhold Sädicke Mühlen
beſitzer in Brehna

Rouen Enten MoritzBemm Elsnig bei Torgau Poſt Neiden Max Herbſt Stiſtgutspächter
Sangerhauſen A Arnold Gutsbeſitzer in Eisdorf bei Teutſchenthal

Caynga Eunten L Rehfeld Fuhrwerksbeſ in Seehauſen i d Altmark
Horn Eilenburg Bergſtr 42Peking Enten O Schlüter Gutsbeſitzer in Schermcke bei Oſchersleben

H Keidel Sattlermeiſter in Röglitz bei Gröbers
Jndiſche Lanf Eunten Rentier Auguſt Ehbrhardt Eilenburg

H Stiemerling

Lonis Jahn jan Landwirth in Wiltgendorf bei Menra

Gottlieb Zimmermann Landwirth in Suhler Neun

Schäfer in Klein Liebenan bei Schkenditz Carl

Süla nochfeine Blockwur
in ganzen Würſten Pfund 1

SchinkenſchmalzWurſtſchmalz n
W Nietseh r Santeſenz

Prima Sauerkohl
ff gutkoch grüve Scuitlhohnen

am beſten und billig ten bGustav Friedrich Varaaſſe
Pa Preißelbeeren

beſte rein verleſene Waare mi pr
ohne Eier auch in 10 u 20

Eimern und centnerweiſe
Pa Heideibeeren

naturell ohne Zucker Pfund 30
ff harte Seuf e rgurken

ff Efſiggunrken t e eue Fovten gen Z5 üchte i r 71Pfd Doſe 50 2 Pfd D v 90 anſ Stangen und Schuilſporgel

cingem Erbſen Leipz Allerlei
Wachs und Vrechbohnen

offerirt äußerſt billig
Gustav Vriedrieh Bärgaſſe z

S Lehende unner und gorellen

Friedr Krahmer
Halle aS Fluß und Seeſtiſch lung

Fiſcherplan Nr 3
jhcÄ

Friſchen Schellfiſch Stroh und
Kieler Vollbücklinge große ger Aale
Sprotten Flundern Brath blliaft
bei Herm Lincke Alter MarktHente Freitag bei
f in de

K Wurſt
t tsei Stav Priedrich Värgaſſe

gen SonnabendL J lachtefeſt
arl Bloclke

Jägerplatz I
Morgen Sonnabend

G hErnst HindorfLudw Wuchererſtr 65

z Freitagu achtefeſtRudeLeſſingſtraße 36

Morgen Sonnabend

S Schlachtefeſt
J Alb StittrichFriedrichſtraße 22

Morgen Sonnabend

Schlachtefeſt
Pitzschke

Halberſtädter Str 9
Morpen SonnabendJ Schlachtefeſt

E Walker
Anbalter Straße 6

n DRESDEN
Gesundester Gael Sinn ache G88i9

In Originalflagcons für 10 ganze Flaschen Fssig mit Theilung zur
J ang enbſiekiiehen Bereitung je einer Fleseche in richtiger Stärke für die

Tafel oder 2um Früehte Einmachen Vorräthig in den Sorten naturel
oder auch weinſarbig 1 à estragon 1 H 25 PF auxnes nerbes 1 M 50 E
J Man hüte sich vor Nachahmungen nd achté veim Rinkaufk auf die Firma

Max i in Dresden
In Ralle echt zu haben bei

V A PPatrz
Pottel RBroskowsket
Röhling TrobsechAlbert SehmiätSprengel Rinvic

Julius Rethge
Wilh FrankeC Vunke
F W GläserMax Grüncwald
Ludwig Hartmann Th SsStadeHelmbold Co A Steinbaeh
J Otto Hoppe A WrautweinI Ernst ten Georg UberPaul r R Walther NachfP Leonnnrat Nacehfolger H COh Werther Co

Gust Vuhrmaann Robert Weilse Zu den 2 golNonek Lovrenz denen ZuckerhütenErnst Ochase Gebr ZornG Osswald Naechf
In Döllnitz bei A Tyehsen ApothekerGerbstädt R Saunder

Soeben wieder eingetroffen
wösl Frühstücks Suppen
Gemüsse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseiln
Suppen Würze

August Krause Wörmlitzer Str O

S Neuer Fang
tägl friſch Oſtſeelachs Poſtk 10 Pfd
7 Oſtſeeberinge Poſtk 10 Pfd21 Oſtſeedorſch Poſtk 10 Pfd 3

m wilde Enken
Z friſche jung und zart 20

prima 43,30 franko geg NachnKö öpp Misdroy Oſtſee

Hederslebenen
Rühbensaftim Geſchmack e e un2 v Ge

ſundheit nur dienlich empfiehlt
Franz BRoas Meckelſtraße 10

Friſche Natur Tafelbutter
9 Pfd Jnhalt 8,50 franco g Nachnverſendet Geflügel Vrutanſtalt

und Verſandhaus
MAarggrabowa O

222

Saantkartoeffeln
ſowie alle Sorten prima Speiſekar
toffeln richte billigſt

G Franke Rotbher Thurt

MKartoſteln
Hochfeine Saat z Speiſe Kar

toffeln empfiehlt bill et
G Vranke Rother Thurm

Kindermilechdreimal täglich friſch desgl liche
Eier empfiehlt

n Alter Markt 72Eine kleine Partie Ia ſeſöſſeinge
machten Sanerkohl in z Krboiten u
Tonnen hat noch abzugeben

oritz Kade Nachf
Leipziger Str 93
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Eine

große Partie

I v I
W

Grosses Lager

Linoleumnung Sonnabench cien 38 März 900
h X

W V r
t

Müller Barth lIalle a S Breitegtrasße 19nene eheJ
d V

W

7

Specicl Haus für Möbelstoſffe Pläsche Decorationsstoffe Portièren Teppiche Cocos nd Ziegen W
harre Läceferstoffe Matrataendrelle Polsternessel Vitragenstoſffe Vahnenstofffe ete

Tisch und Divandecken in Stoff Tuch Plüsch und gestickt
Neuheiten in stylgerechten Stickereien für Portièren Lambrequins Decken und Bordüren

Pannenux Gobelinbilder gewebt und gemalt
Reisedecken Ziegenfelle Vorlagen in jeder Preislage

empfehlen ihr reichhaltiges Lager zu aussergewöhnlich billigen Preisen
Allein Verkauf für Halle und Umgebung der Linoleumfabrik Maximiliansau

in Maximilinnvau

See ene 2828 28 e J

J Gegenwärtig vom 29 März bis 8 April ſind auch Wageit
ausgeſtellt in der Ausſtellnug für Volkswohl Leipzig e

e Kryſtall Palaſt tin ſelten h Siſt

eingetroffengetroffen Paul Dänhardt Inh Paul Voigt h

Hugo Nehab Meiſe

Kinderregenschirme
in jeder Preislage große Auswahl Ergebenſt empfiehlt

PFräütz Behrens
Schirmfahrik Große Steinſtraße 85 Ecke Neunhäuſer

BENZ NOTOR V
Bernhard Ieinze

Dorotheenplatz 2 LEIP I Schützenstr J
Eing Erdmannſtr vis à vis Kaiſerhof

Vertreter für Leipzig und Umgebung Sachſen Alten
burg Aunhalt Reg Bez Merſeburg und Erfurt

Jlluſtrirte Kataloge auf Wunſch gratis

PErstes Special Geschält am Platze
Halle a Grosser Berlin Pernspr 919

empfiehlt
pr Krug 5 Liter Inhalt

Peinstes dunkl Tafelhier 1,50 II

s Peinstes Tatelbier nach Pilsener Art27 Gr Ulrichſtraße 27 W 1,502 Münchener Bürgerbräu 2,50 M
S Culmhacher Ia Qual 2,50

We e e 8 Original Pilsenere e e e e e r lGeschaſts Bröftnung Bürgerl Bräuhaus Pilsen 3,00 Mk
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht daß ich mit dem

heutigen Tage Thorſtraße 12

Weiß Brot
eine

und Kuchenbärkerei
eröffnet habe Es wird mein Beſtreben ſein nur gute und ſchmackhafte

Grösste IHaltbarkeit des Bieres U
Aceurates Arbeiten
Lieferung frei Hans ohne Prand

Wagre zu liefern Hochachtungsvoll t e Sämmtliche Biere auch in DlasehenWilhelm Wacke Bäckermeiſter Bestellkarten werden franco zugesangdt
Hi it geſtatte ich mir anf mein für den Privatbedarf vortheilhaftesDas solideste Fahrrad ist iermit geſtatte ich mir a ein für den Privatbedarf vorthei durch

Vertreter

beſonderes Tager beſter Wasohseifen a Labeilpreis
zu und nuterWancierers aufmerkſam zu machen und offerire beſonders bei 3 Mark Entnahme hier frei Haus

nur prima gut trockene Riegelseiſfen
aus der renommirten Fabrik von C M Oehmig eidlich ZeitzOtto Güseke Nachf Inh Oscar Schilf beſte Wachskern große Riegel mit 3aittemvel 55 ig Z Riegel 89 bei id à Z8 v

Halle a/S Gr Steinstr 83 weiſe trocken ca 950 Z bei 120 2 22r hellgelbe beſte Kern bekaunte lauge 40 Pfs t yte 408 bei a 72 F
Jalousie u Rolladen S gelbe Harzkern Viess 40 vie Z Nieeel bei 760 327

Die Preiſe für 1090 Pfund verſtehen ſich ab Fabrik Zeitz ſonſt ab meinem Lagerſt Fabrik r Die Fracht von Zeitz beträgt 85 Pfg anf 100 Kilo Kiſten werden nicht berechnet
an S zopſoif aute Salm Terp weiß à Pfd 22 Pfg 10 Pfd 2,00 ößeren FäſſFranz Rudolph Comp ASchmierſeifen Zu St Sett a d 20 g 18 henen Willi o

EKrausenstr 16 Fernspr 472 S do in bekannten Eimern Brutto inel 10 Pfd 25 Pfd und 50 Pfd ohne Preiserhöhnnger h ifenpulver e Zeit Packet 1 Pid 22 Pig Hel a Kid L heit 59 Pid 20n 3 J e J S e ix A et d Pfa ei 5 Pfd 2 Pfg i fd fgZugjalousien Rolhäden W Seifenpulver w b onvieng Fid 4 er e Phet ä 14 Fr bei 50 Phet à 24
e ums nkels eilcehsodna a Pa Pfg 95 Pfg i 50 à 9 PfgHohdrahtrouleanx Rollschutzwände F Weidenatürite s Kind 20 A bei Winnt a I e 10 ar 18

Zur Bowle
Messina und Blut Apfelsinen

Prima IIo lländer u Engl Austern
Junge Günse, Enten Hähnchen Kücken Ponlets Otto Bornscheis I neben ehe 14 s rä 5 d n

4 Wapaunen Brüsseler Ponlarden Rirk und Haselwild
Rennthierrücken und Keulen Waldschnepfen

Königsmosel à Flasche 55 Pfg
Zeltinger

bei 12 Flaschen

SprengelcRin kg

Ker en Lllerbeſte Stearin à Pfund 65 Pfa bei 5 Pfund à 63 Pfa bei 25 Pfd à 62 Pfg

feine Salon à 46 à 45Meine Kerzen ſind vollwichtig während vielfach unr Packete zu 400 450 Gramm verkanft werden
Hallesches Caffee und Cacao Versandt Geschäft

s S rei Braun n ranlikcheitenaller rt wie fälle5 Pfg pinſger V ſtörungen empfehle ich ihr mat gencten Vebanding re ſugthene
g Schlarpfen Saßkarpfen hure Prandt ſassage u Oynikologiseie Omnagtit
S Satzſchleicn Aerztlich geprüft in allen äußeren und inneren Maſſagen

empfiehlt und gynäkologiſcher GymnaſtikS Priedr Krahmer Robert SchHlIBrickc
S x e g S n Zale e ochſcraßeD Slnß nud Sceefiſch Handlung e a S och ſtraßel dich erplan z e vo Shrechfinnden von 11 u 5 Nachm
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